
 

                                                               

 

Mutter der Schmerzen  
 

 

 

Sie ruht am Fuß des Kreuzes 

das ist vom Blut so rot 

und hält ihr Kind in Armen, 

ihr Kind ach das ist tot. 

Sie schaut ihm stumm in`s Auge, 

das erst im Tode brach 

und schaut die frischen Wunden, 

die Speer und Nagel stach 

und schaut die frischen Wunden, 

die Speer und Nagel tief ihm stach. 

 

Es tropft von ihren Wangen  

der Tränen herbe Flut  

und wäscht von des Sohnes Leiche, 

das rosenfarb`ne Blut. 

O Schmerzensbild so einsam,  

dort an des Kreuzes Fuß 

mein Lied klingt unter Tränen, 

Maria dir zum Gruß 

mein Lied klingt unter Tränen, 

o Schmerzensmutter dir zum Gruß. 

 

O liebe Muttergottes 

bitt du bei deinem Sohn, 

dass er in letzter Stunde 

doch gnädig uns verschon. 

Hab Mitleid mit uns Armen, 

wenn einst das Auge bricht 

und denk an deine Kinder, 

vergiss uns Mutter nicht 

und denk an deine Kinder, 

o Schmerzensmutter vergiss uns nicht. 

 

 

 

 


